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1. Rahmenbedingungen der Bachelor-Thesis'

Um lhr Studium abzuschlieRen, steht im 7. Semester neben den letzten Abschnitten der
Examensprufung, bestehend aus 3 schriftlichen, einer mundlichen und einer praktischen

Prufung, die Bachelorthesis an.

1.1 Ziele der Bachelor-Thesis

,Die Bachelor-Thesis ist eine schriftliche Abschlussarbeit des Bachelorstudiums, in der die
Studierenden zeigen sollen, dass sie in der Lage sind, eine Aufgabe aus dem ihrem
Studiengang entsprechenden beruflichen Tatigkeitsfeld selbststandig unter Anwendung
wissenschaftlicher Methoden und Erkenntnisse zu bearbeiten.” (8 13 (1) Allgemeine Studien-
und Prufungsordnung [APSO-Pflege, vom 23. April 2015, zuletzt gedndert am 9. Dezember
2021]). Dies bedeutet fur Sie als Studierende des Studiengangs Pflege (dual), dass lhr
ausgewahltes Thema einen Bezug zum beruflichen Handlungsfeld Pflege aufweisen muss.
Die Thesis soll eine Aufgabe oder Problemstellung aus der patient*innennahen pflegerischen

Versorgung in dem Mittelpunkt stellen (86 Abs. 2 Satz 2 PSO Pflege (dual)).

Mit der schriftlichen Bearbeitung eines pflegerelevanten Themas sollen Sie ein Thema
vertiefend bearbeiten und dabei die Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens anwenden.

Dies bedeutet die Chance, zu lernen, eine Fragestellung einzugrenzen, wissenschaftliches

' Rechtsgrundlage fir die Bachelor-Thesis sind:

- Allgemeine Prifungs- und Studienordnung des Departments Pflege & Management (APSO-Pflege) vom
23. April 2015 zuletzt geandert am 9. Dezember 2021

- Studiengangsspezifische Prifungs- und Studienordnung des Bachelorstudiengangs Pflege (dual) vom
28. Mai 2020

Die Ordnungen finden sich unter folgendem Link: https://www.haw-hamburg.de/studium/studiengaenge-a-

z/studiengaenge-detail/course/courses/show/pflege-dual/Studierende/
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Material zu recherchieren und zu ordnen sowie eigene Uberlegungen zu erarbeiten und
systematisch schriftlich zu formulieren. Je nach Aufgabenstellung mussen auch Kontakte zu
Einrichtungen und Personen hergestellt werden. Eine besondere Aufgabe besteht darin, die
zur Verfugung stehende Zeit von 10 Wochen selbstandig zu planen und zu Uberwachen, um

die Arbeit fristgerecht abzugeben.

1.2 Wege zur Abschlussarbeit im Uberblick

Sinnvolle Schritte zur Erstellung der Bachelor-Thesis, die im Weiteren ausfuhrlich dargestellt

werden, sind:

e Suche und Eingrenzung eines Themas unter Berucksichtigung der o.a. Bedingungen,

e Nutzung des Vorschlagsrechtes bzgl. der Wahl einer*eines betreuenden Prufer*in
und einer* Zweitgutachter®in,

e Kurzprasentation des Themas im Bachelor Kolloquium bzw. vor der*dem
Betreuer¥in,

e Antragstellung zur Herausgabe der Bachelor-Thesis und

e Anfertigung der Arbeit nach den Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens.

1.3 Voraussetzungen und formale Regelungen in Bezug auf die Erstellung

einer Bachelor-Thesis

Voraussetzung flr die Herausgabe eines Themas ist (§ 6 Abs. 2 PSo Pflege (dual)), dass alle

Module des 1.-5. Semesters sowie die Module 6.1 und 6.6 erfolgreich absolviert sein mussen.

Far die Wahl Ihrer*lhres Erstprufer*in sowie Ihres*lhrer Zweitprufer*in haben Sie ein
Vorschlagsrecht aus der Gruppe der genannten Mitglieder (siehe Anlage A3). Beachten Sie
dabei die aufgefUhrten Themen- und Lehrgebiete. Sie mussen vor Antragstellung das Thema

mit lhrer*lhrem gewadhlten Betreuer*in vereinbart haben. Ein entsprechendes
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Einverstandnis ist mit Angabe des Themas von der*dem erstprifenden Betreuer*in auf dem

Antragsformular zu unterschreiben.

Das Formular finden Sie auf unserer Webseite unter Studierende, Abschlussarbeit HAW-

Hamburg: Pflege (B.Sc.) (dual) studieren - Informationen fiur Studierende

Den vollstandig ausgefullten und unterschriebenen Antrag zur Ausgabe der Bachelor-Thesis
reichen Sie digital im Prifungsamt ein. Sie erhalten dann einen schriftlichen Bescheid, in dem

der Abgabetermin und das Thema verbindlich festgelegt sind.

Der Umfang einer Bachelor-Thesis betragt zwischen 30 bis 40 Seiten (Einleitung, Hauptteil,
Schlussteil). Das Thema muss so beschaffen sein, dass es im Rahmen der Seitenvorgaben

und innerhalb der Bearbeitungsfrist von 10 Wochen angemessen zu bearbeiten ist.

Wenn der Abgabetermin auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag fallt, gilt der nachste

darauffolgende Werktag als Abgabetermin.
Rechtzeitig vor Ablauf der Bearbeitungsfrist sind

e zwei Druckexemplare und

e ein Exemplar in elektronischer Form

im Prafungsamt Service Point 1 abzugeben oder spatestens mit dem Poststempel des letzten
Tages der Frist zu Ubersenden (in diesem Fall empfiehlt es sich, die Arbeit als Einschreiben

Zu versenden).

Umfangreiche Anhange flr die Printversion kénnen Sie auch in digitaler Form einreichen.
Hierzu ist in der Abschlussarbeit an geeigneter Stelle explizit auf den digitalen Anhang zu
verweisen. Der digitale Anhang ist als zusatzlichen Teil der digitalen Gesamtarbeit und vor
allem separat als Anhangsdatei einzureichen und wird den Priufer*innen durch das

Prafungsamt zur Verflgung gestellt.


https://www.haw-hamburg.de/bachelor-pflege-dual-studierende/
https://www.haw-hamburg.de/bachelor-pflege-dual-studierende/
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Zusammen mit der Thesis ist eine schriftliche Erklarung abzugeben, aus der hervorgeht, dass
die Arbeit ohne fremde Hilfe selbststandig verfasst und nur die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt wurden. Wortlich oder dem Sinn nach aus anderen Werken entnommene

Stellen sind unter Angabe der Quellen kenntlich zu machen.

Bei Nichtbestehen der Bachelor-Thesis kdnnen Sie diese einmal wiederholen. Dabei gilt die

Bachelor-Thesis als nicht bestanden, wenn

e die Thesis in der jeweils vorgeschriebenen Form nicht oder nicht fristgemal3 erbracht
wurde (817 Abs 6 APSO-Pflege)

e eine Tauschung oder ein Plagiat festgestellt wurde (8 17 Abs 2 APSO Pflege) oder

e |hre Prufungsleistung in der Bachelor-Thesis mit insgesamt ,nicht ausreichend” (Uber

4,0 bzw. schlechter als ausreichend) bewertet wird (815 Abs. 4 APSO Pflege).

1.4 Themenfindung fur die Bachelor-Thesis

Der Weg zur Themenfindung kann unterschiedlich ausfallen:

* Sie haben ein besonderes Interessengebiet, zu dem Sie lhre Abschlussarbeit
schreiben wollen.

* Die Lehrenden des Departments schlagen Themen durch Aushang oder auf Anfrage
vor.

* Sie erhalten Anregungen aus den Handlungsfeldern der Pflege wahrend lhrer
betrieblichen Praxiseinsatze oder wahrend theoretischer Veranstaltungen.
Die Abschlussarbeit zeichnet sich durch eine theoriegeleitete Bearbeitung eines Themas
unter Anwendung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden aus. Sie sollen deutlich machen, dass
Sie nicht nur den aktuellen Erkenntnisstand innerhalb des Fachgebietes wiedergeben
kénnen, sondern auch in der Lage sind, die Relevanz und den Transfer dieser Erkenntnisse
in Hinblick auf das bearbeitete Thema zu verdeutlichen. Der eigene Beitrag soll

nachvollziehbar sowie verstandlich dargelegt und beschrieben werden.
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Systematische Recherchen aber auch Auseinandersetzungen mit theoretischen Modellen
und Konzepten empfehlen sich. Eine eigene empirische Untersuchung empfiehlt sich wegen
ihres erheblichen Bearbeitungsaufwands nicht. Eine systematische Felderkundung
(Exploration) oder die weitere Bearbeitung von empirisch gewonnen Daten
(Sekundaranalyse) kann nach Absprache mit dem*der betreuenden Prufenden allerdings

durchaus geeignet sein.

Ein Thema, das nachweislich schon einmal als Bachelor-Thesis geschrieben wurde, kann nicht
ein weiteres Mal bearbeitet werden. In diesem Fall sollten Sie mit dem*der betreuenden

Prafenden eine veranderte Themenstellung absprechen.

Sie sollten sich moglichst fruhzeitig Gedanken Uber mégliche Themen - gerne auch schon im
6. Semester - machen und rechtzeitig mit Lehrenden Kontakt aufnehmen, auch wenn Sie z.B.

nur ein Interessensgebiet benennen kdnnen.

1.5 Betreuung der Bachelor-Thesis

Nachdem Sie sich auf ein Thema oder Themengebiet orientiert haben, sollten Sie sich
rechtzeitig vor dem geplanten Termin der Themenausgabe an eine*n Betreuer*in wenden,
die*der das Fachgebiet vertritt und fUr die Betreuung und Erst-Begutachtung bzw.
Zweitbegutachtung vorgeschlagen werden soll. Alle Prifer*innen werden vom
Prafungsausschuss bestellt. Als Prifer*in sind alle Professor*innen des Departements Pflege
& Management prufungsberechtigt wie auch die in Anlage A3 benannten hauptberuflich
Lehrenden Wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen. Dort finden Sie auch die thematischen

Schwerpunkte der zur Wahl stehenden Betreuer*innen.

Die betreuenden Prufenden leisten Hilfestellung bei der Eingrenzung des Themas auf einen
leistbaren Umfang und bei der Formulierung einer pflegerischen Fragestellung. Die
betreuenden  Prufenden  sind wahrend der  Bearbeitungszeit auch lhre

Ansprechpartner*innen fur inhaltliche und methodische Fragen.
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Um Sie adaquat betreuen zu kénnen, empfehlen wir lhnen und lhren Betreuer*innen
mindestens zwei - drei personliche Termine wahrzunehmen. Gegenstand eines ersten
Betreuungsgesprachs kann die Besprechung des im Vorfeld zugesandten Exposés sein. Im
Weiteren wird es um die Begleitung Ihres Auseinandersetzungsprozesses mit dem gewahlten
Thema gehen. Den konkreten Inhalt legen Sie und Ihr*e Betreuer*in gemeinsam abhangig
vom individuellen Bedarf fest. Dartber hinaus koénnen weitere personliche

Beratungstermine oder auch kurzere Absprachen telefonisch oder via E-Mail erfolgen.

1.6 Bewertung der Bachelor-Thesis

Die Note fur die Thesis ergibt sich aus dem Durchschnitt der Bewertungen des*der Erst- und
Zweitprufer*in (8 13 Abs. 8 APSO Pflege). Bei der Bewertung der Bachelor-Thesis werden

i.d.R. die folgenden Aspekte begutachtet und bewertet:

* Wurde die Frage prazise gestellt?

* Entspricht die Fragestellung den Anforderungen einer wissenschaftlichen Arbeit?
* Wurde die Frage grundlich bearbeitet?

* Wourden zentrale Begriffe diskutiert/definiert?

* Ist die Argumentation schlussig, nachvollziehbar und belastbar?

* Beantwortet die Arbeit die Fragestellung? Sind die Ergebnisse klar formuliert und
konsistent?

* Wurden die Defizite (Limitationen) in der Bearbeitung der Fragestellung erkannt und
benannt?

* Entspricht die Bachelorthesis den formalen Anforderungen? Ist die Arbeit
Uberzeugend strukturiert?

* Sind die Argumente klar und prazise formuliert?
* Wie eigenstandig wurde die Arbeit erstellt?

®* Wie hoch ist der erbrachte Arbeitsaufwand in Relation zur Bearbeitungszeit
einzuschatzen?
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1.7 Gestaltung einer Bachelor-Thesis

Sie sollten sich vor Beginn der Bachelor-Thesis vertiefend mit den einschlagigen Regeln des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut machen. Nahere Informationen - auch mit
ausfuhrlicher Dokumentation zur Erstellung einer Gliederung, Zitationshinweisen etc. - sind
einschlagigen Publikationen zu entnehmen. Die Lehrenden des Departments empfehlen

Ihnen folgende Literatur:

» Panfil, E-M. (2022). Wissenschaftliches Arbeiten in der Pflege. Bern: Verlag Hans
Huber,. ISBN-13: 978-3-456-86170-8

» Ertl-Schmuck, R., Unger, A., Mibs, M., Lang, C. (2023). Wissenschaftliches Arbeiten in
Gesundheit und Pflege. UTB Stuttgart: Ferdinand Schéningh GmbH. ISBN-10: 978-3-
8252-5671-5

» Behrens, )., Langer, G. (2022). Evidence based Nursing and Caring: Methoden und Ethik
der Pflegepraxis und Versorgungsforschung - Vertrauensbildende Entzauberung der
"Wissenschaft". Bern: Hogrefe; 5. aktualisierte und erganzte Auflage. ISBN-10: 978-3-
456-86074-9

»  Franck, N., Stary, J. (2013): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische
Anleitung. Paderborn, Munchen, Wien, Zurich: Verlag Ferdinand Schoningh. 17.
Auflage. ISBN-10: 3825240401

Die folgenden Ausfiihrungen sind nur als erste aligemeine Hinweise zu verstehen:

1.7.1 Allgemeine Formatierungshinweise

* Papierformat DIN A4
* Zeilenabstand 1,5

®* Seitenrander oben, unten und rechts 2,5 cm, links 3 cm



1.7.2

HAW
HAMBURG

Seitenzahlen oben rechtsbindig oder mittig ca. 1,5 cm unter dem oberen Blattrand

oder unten
SchriftgroRe 12
Schrifttyp Standardschriften z.B. Times New Roman, Arial

Tabellen und Abbildungen mit Titeln (Beschriftung) und Quellen versehen;
fortlaufende Nummerierung; Platzierung in der Nahe der zugehdrigen Textstellen

und Bezugnahme im Text

Aufbau der Bachelor-Thesis

Titelblatt: Muster als Anlage

Abstract von max. einer Seite Umfang auf englisch

Vorwort und Vorbemerkungen (wenn fur sinnvoll erachtet, in einer Bachelorarbeit
eher unudblich): Bemerkungen zur Themenwahl, Absicht der*des Verfasser*in,
Danksagungen fur Anregungen und Hilfen etc.

Inhaltsverzeichnis: Orientierung am gewahlten Gliederungsschema mit Angabe der
Seitenzahl; Dezimalklassifizierungssystem - arabische Ziffern, durch Punkte getrennt,
hinter der letzten Ziffer kein Punkt oder Buchstaben-Ziffer-System - Buchstaben und
Zahlen, z.B. 1. Ebene GroRbuchstaben, 2. Ebene romische Ziffern. Fur welches System
die Entscheidung fallt, bleibt der*dem Verfasser*in Uberlassen, allerdings ist es
zwingend erforderlich, das gewahlte System konsequent beizubehalten.
Zusatzverzeichnisse: bei Verwendung von Abkurzungen - allgemeinsprachliche Kurzel
ausgenommen - ist ein AbkuUrzungsverzeichnis einzufigen. Mehrfach verwendete
ungebrauchliche oder neue Fachbegriffe konnen in einem Glossar erldutert werden.
Abbildungs- und Tabellenverzeichnisse: Abbildungen und Tabellen werden in der
Reihenfolge ihrer Nummerierung unter Angabe der Seitenzahl aufgeftihrt.

Einleitung, Hintergrund, Zielsetzung und Aufbau der Arbeit. Aus diesen Ausfuhrungen

10
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sollte der ,rote Faden” der Ausarbeitung bereits deutlich werden.

e Haupttext

e Zusammenfassung bzw. Fazit und Schlusswort.

e Literaturverzeichnis: Alle verwendeten Quellen werden einheitlich je nach gewahltem
Zitationsstil angegeben. Der Zitationsstil wird vorher mit der betreuenden Person
abgestimmt und findet stringent in der gesamten Arbeit Anwendung.

e Anhang: (mit eigenem Inhaltsverzeichnis und separater Seitenzahlung z.B. A.1 bis
A.11) Analysemethoden, (Gesetzes-)Vorschriften, Rechenbeispiele, Messwerttabellen,
Fragebogen etc.

e Eidesstattliche Erklarung: Auf der letzten Seite ist eine Erklarung mit eigenhandiger

Unterschrift abzugeben (siehe Anhang A1).

1.7.3 Zitierhinweise

Alle Ausfihrungen, die wortlich oder sinngemal? aus fremden Quellen entnommen wurden,

sind zu kennzeichnen und die Quellen nachprifbar anzugeben.

Internetquellen

Im Web vorgefundene Quellen sind in besonderem Mal3e kritisch auf ihre Gute und
Verwendbarkeit zu prifen und werden gemal des mit der*dem Betreuer*in verabredeten
Zitierstils genutzt. Insgesamt gilt, dass Internetquellen ahnlich zitiert werden, wie Print-
Quellen, jedoch oft kein Erscheinungsort oder Verlag angegeben werden kann. Auch
Autor*innen oder Erscheinungsdaten sind hier oft schwer zu finden. Jede Internetquelle wird
im Literaturverzeichnis mit der vollstandigen URL und dem ,Datum des letzten Zugriffs:"
versehen. Internetquellen die Uber keinerlei Information zu Entstehungszeitraum,
Urheberschaft oder Metadaten zu Titel und Inhalt verfligen, genigen wissenschaftlichen
Standards nicht. Falls madglich sollten Sie beim Zitieren von Internetquellen
Adressierungssysteme nutzen, die sowohl die Lokalisierung wie die Identifizierung von

Quellen ermdglichen:
11



HAW
HAMBURG

- DOl (Digital Object Identifier),
- PURL (Persistent URL),
- URN (Uniform Resource Name) oder

- Handle-System

(Siehe dazu die Ausfuhrungen der Nationalbibliothek zu Persistent Identifier:

http://www.persistent-identifier.de).

Sollte sich lhre Arbeit an sehr vielen Stellen auf Quellen aus dem Internet beziehen (z.B. eine
Web-Seiten-Analyse 0.a.), fertigen Sie eine Sammlung der in der Arbeit zitierten PDF-Quellen
und Screenshots von allen nicht als PDF vorhandenen Quellen an und legen Sie diese der

elektronischen Bachelorarbeit bei.

Blogs und Wikis

In Eintragen in Wikis und Blogs kann jede*r Nutzer*in einen Artikel erstellen oder daran
mitarbeiten, ohne eine eindeutige Identitat oder Qualifikation nachzuweisen und die Eintrage
werden keinem systematischen Review-Verfahren unterzogen. Publikationen dieser Art sind

damit keine zuverlassigen Quellen und stets kritisch zu hinterfragen.

Veranstaltungsmitschriften/Skripte

In der Regel sind Vorlesungsmitschriften und Vorlesungsmaterialien/Skripte nicht zitierfahig,
da sie erstens in den meisten Fallen nicht publiziert und damit nicht o6ffentlich zuganglich
sind und zweitens die Korrektheit von Mitschriften nicht tberprifbar ist. Ublicher Weise
beziehen sich die Dozent*innen auf publizierte Fachliteratur. Diese wird Ihnen zu Beginn der
Veranstaltung genannt und hier kann man meist ohne groRen Aufwand die Belegstellen

schnell finden.

Nicht publizierte wissenschaftliche Ergebnisse

12
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Personlich weitergegebene, bisher nicht verdffentlichte wissenschaftliche Ergebnisse
mussen als solche gekennzeichnet werden. Dabei muss sichergestellt sein, dass diese

Aussagen zitiert werden durfen. ,Persdnliche Mitteilung: (Name, Institution, Datum)".
Gesetze
Sofern Gesetze zitiert werden, erfolgt dies immer nach dem gleichen Schema:

Paragraph mit dem jeweiligen Gesetz genannt, beispielsweise § 2 PatG. Danach ist der Absatz
aufgefuhrt, auf den sich die Fundstelle bezieht, z.B. 8 1 Abs. 1 PatG. Als letztes kann noch ein
besonderer Verweis auf einen ganz bestimmten Satz oder eine Nummer in diesem Absatz
erfolgen, z.B. 8§ 3 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 PatG. Die Kurzzitation im flieRenden Text ist mit diesen
Angaben abgegolten, es ist also keine Klammer oder FulBnote zusatzlich ndétig. Im
Literaturverzeichnis wird die Entnahmestelle des Gesetzestextes dann angegeben (z.B.

Bundesanzeiger 0.4.).
1.7.4 Antidiskriminierender Sprachgebrauch

Bitte verwenden Sie eine antidiskriminierende und gendersensible Sprache! Anhaltspunkte
dafur finden Sie in den Grundsatzen zum geschlechtergerechten Formulieren unter:

https://www.haw-hamburg.de/hochschule/hochschuleinheiten/gleichstellung/plaene-

richtlinien-konzepte/

13
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Anlagen

A.1 Muster zur Gestaltung des Titelblattes und

Eigenstandigkeitserklarung
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BACHELORRARBEIT (in GroBbuchstaben, linksbundig, Schriftgrof3e 12, Schriftart Open
Sans fett oder Arial fett)

Titel der Arbeit mit max. 4 Zeilen (linksbundig in
Schriftgrof3e 18 bis 20,

kein Zeilenabstand,

Schriftart Martel Sans fett oder Arial fett)

Vorgelegt am XX. Monat 20XX
von Vorname Name

(linksbutndig, SchriftgréRe 10)

1. Prufer*in: Prof. Dr. Musterfrau
2. Prufer*in: Prof. Dr. Musterdorf (zentriert, Schriftgrof3e 10)

HOCHSCHULE FUR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

Fakultat Gesundheit

Alexanderstral3e 1

20099 Hamburg (zentriert, SchriftgrofRe 10)

15
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Eigenstandigkeitserklarung fur Abschlussarbeiten

Die Eigenstandigkeitserklarung besteht aus drei Teilen:
1. Eidesstattliche Versicherung
2. Erlduterungen zur Nutzung von gKl in der Abschlussarbeit

3. Schluss

Eidesstattliche Versicherung

Hiermit versichere ich an Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit eigenstandig verfasst
habe. Zudem versichere ich, dass ich keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel -
insbesondere keine im Quellenverzeichnis nicht benannten Quellen - benutzt habe. Des
Weiteren versichere ich, dass ich die Arbeit vorher nicht in einem anderen

Prafungsverfahren eingereicht habe.

Erlduterungen zur Nutzung von gKl in der Abschlussarbeit

Ich versichere, dass ich generative Kunstliche Intelligenz (KI)-Tools nur in dem Umfang
verwendet habe, der mit der Pruferin/dem Prufer/den Prifenden vereinbart wurde. Ich
versichere, dass ich mich Internetquellen oder KI-Anwendungen nur in der unten ausgewie-
senen Form bedient habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemal3 aus Verdoffentlichungen

entnommen wurden, sind als solche kenntlich gemacht.

Ich versichere, dass ich mich KI-Tools lediglich als Hilfsmittel bedient habe und in der

vorliegen-den Arbeit mein gestalterischer Einfluss Uberwiegt. Ich bin mir bewusst, dass die

16
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Nutzung maschinell generierter Texte keine Garantie fur die Qualitat von Inhalten und Text

gewahrleistet.

Ich verantworte die Ubernahme jeglicher von mir verwendeter maschinell generierter
Textpassagen vollumfanglich selbst und dokumentiere im folgenden listenartig, fur welche

Aufgaben ich KI-Tools genutzt habe.

In der hier vorliegenden Arbeit habe ich gKI-Systeme wie folgt genutzt:

O gar nicht

O bei der Ideenfindung

O bei der Erstellung der Gliederung

O zum Erstellen einzelner Passagen, insgesamt im Umfang von % am gesamten Text
O zur Entwicklung von Software-Quelltexten/Programm-Code

O zur Optimierung oder Umstrukturierung von Software-Quelltexten

O zum Korrekturlesen oder Optimieren

O Weiteres, namlich:

Ich versichere, alle Nutzungen vollstandig angegeben zu haben. Mir ist bekannt, dass
fehlende oder fehlerhafte Angaben als Tduschungsversuch gewertet werden kdnnen.
Zudem bin ich be- reit, auf Nachfrage meine Vorgehensweise (z. B. durch Arbeitsnotizen,

Prompts oder miindliche Erlauterungen u.A.) offen zu legen.

17
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Schluss

Sofern fur die Anfertigung der Abschlussarbeit die Nutzung von KI-Schreibwerkzeugen nicht

ausdrucklich erlaubt wurde, sind diese kennzeichnungspflichtig.

Mir ist bekannt, dass ein Verstol3 gegen die oben genannten Punkte prifungsrechtliche
Konse-quenzen haben und insbesondere dazu fuhren kann, dass die Prifungsleistung mit
“nicht aus-reichend” bewertet wird und bei mehrfachem oder schwerwiegendem

Tauschungsversuch eine Exmatrikulation erfolgen kann.

Vorname und Nachname Studierende/r:

Datum: Handschriftliche? Unterschrift Studierende/r

2 GemaR geltenden Rechtsgrundlagen muss die Versicherung an Eidesstatt eigenhandig
unterschrieben sein. D.h. dieses Dokument muss ausgefullt, ausgedruckt, handschriftlich
unterschrieben werden (siehe Prifungsordnung i.V.m. 8 59 HmbHG, § 27 HmbVwVfG und 8
156 StGB) und danach Ihrer PDF-Abschlussarbeit beigefligt werden. Digitale Unterschriften

sind nicht zulassig, weil sie die Vorgaben zur Schriftform nicht erfallen.
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A.2 Zeitplanung fur den Ablauf der Bachelor-Thesis

Dieser Zeitplan gilt fur diejenigen, die in Regelstudienzeit abschliel3en.

Aktion

Termin

Spateste Abgabe von fehlenden Prifungsleistungen des 1.-5.
Semesters am:

Zu berucksichtigen ist unbedingt, dass die Bewertungen von fehlenden
Modulprifungen vor Herausgabe des Bachelorthemas erfolgt sein
mussen. Hierbei mussen die entsprechenden Bewertungsfristen (6
Wochen nach Abgabe der Prifungsleistung, 8 15 Abs. 5 APSO)
berucksichtigt werden.

08.08.2026

(Bewertungs-fristen
beachten)

Termin fur die Beantragung der Ausgabe des Themas der
Bachelor-Thesis durch den Priifungsausschussvorsitzenden ist
der:

Voraussetzung fur die Anmeldung zur Bachelorthesis ist der
erfolgreiche Abschluss aller Module des 1. bis 5. Semesters, sowie
der erfolgreiche Abschluss der Module 6.1 und 6.6 des 6.
Semesters. In der Regel soll die Thesis eine Aufgabe oder
Problemstellung aus der patient*innennahen pflegerischen
Versorgung behandeln (86 Abs. 2 PSO Pflege (dual))

Ausgabe zum
01.10.2026

(Achtung: Antrag
muss bis 23.09.26

vorliegen!)

siehe 1.3

Meldung des Themas und der Betreuer*innen an die
Studiengangskoordination

Die E-Mail mit dem Antrag der Bachelorarbeit geht in CC an die
Koordination pflegedual@haw-hamburg.de

Wenn Sie Unterstutzung bei der Suche nach einer*m Erst- oder
Zweitgutachter*in bendétigen, melden Sie sich rechtzeitig

Bis 23.09.2026

Die Abgabe der Bachelor-Thesis erfolgt am:

3 PSO Pflege (dual)).

Praxiseinsatz fur 7.3 ab 14.12.2026- 21.02.2027
Praxiseinsatz fir 7.2 ab 22.02.- 19.03.2027 inkl. mundI. Prufung

Als Bearbeitungsdauer der Bachelorthesis sind 10 Wochen (8 6 Abs.

10.12.2026

HAMBURG
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A.3 Prifer*innen und Themengebiete

Prufungsberechtigt fiir die BA-Arbeit (M 7.1) sind:

HAMBURG

Erst- und Zweitgutachter*innen der BA-Thesis sind alle hauptamtlich Lehrenden

(Professor*innen) im Rahmen ihres Fachgebiets sowie Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen

im Rahmen ihres Lehrgebiets. Es besteht freie Prifer*innenwahl im Rahmen der jeweiligen

Kapazitaten.

Gutachter*in

Themengebiete fir die Prifung aus den Fach- und

Lehrbereichen

Prof. Dr. Uta Gaidys

Ethik

Versorgung chronisch erkrankter Menschen
Versorgung von Menschen in intensiv-krisenhaften
Krankheitssituationen

Versorgung von multimorbid erkrankten Menschen
Versorgung von Menschen am Lebensende
Kultursensible Pflege

Professionalisierung von Pflege

Bewertung und Integration von wissenschaftlichen
Erkenntnissen in die pflegerische Versorgungspraxis
Pflege und Corona

Prof. Dr. Adina Dreier-

Wolfgramm

Versorgung alterer Menschen in der Primarversorgung
Versorgung von Menschen mit Demenz sowie
Belastung/Entlastung pflegender An-/Zugehdriger
Innovative Versorgungskonzepte

Arbeiten im interprofessionellen Team

Qualifikation von Pflegefachpersonen

Patienten- und Angehdrigenedukation
Professionalisierung der Pflege

Unterstltzung pflegender An-& Zugehoriger
Patientenedukation

Prof. Dr. Miriam Tariba

Richter

Pflegethemen insbesondere bei Kindern
Pflege und Diversity (z.B. Gender, Migration, Behinderung,
Gesellschaft)
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Gutachter*in Themengebiete fir die Priifung aus den Fach- und
Lehrbereichen

Prof. Dr. Corinna Petersen- | ¢ Psychische Erkrankungen

o Pflegekonzepte fiir die Primarversorgung (CHN,
Sprechstunden, pflege-geleitete Ambulanzen,
Beratungsansatze)

e Frauengesundheit

e Interprofessionelle Zusammenarbeit

Ewert

Prof. Dr. Constanze ¢ Analyse und Organisation der Patientenversorgung
(Strategische Ausrichtung, Steuerung, Strukturen, Prozesse,
Kooperation, Marketing und Kommunikation)

e (Case Management

e Mitarbeiterbindungs- und Fiihrungskonzepte

e Dienstleistungsmanagement und -marketing

e Change Management

Sorensen

Prof. Dr. Anja Behrens- e Versorgungskonzepte,

e Integrierte Versorgung,

e (Case Management,

e Entlassungsmanagement,

e Organisation der Versorgung,

e Personalmanagement (u.a. Fihrung, Personalentwicklung,
Personalbedarf)

Potratz

Prof. Dr. Vanessa e Versorgung von Kindern in der Primarversorgung
e Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

Hoffmann e Leben mit Behinderung
e Arbeiten im interprofessionellen Team
e Interdisziplinare Versorgungskonzepte
e Patienten- und Angehdrigenberatung
e Pravention und Gesundheitsférderung
e Neurologische Erkrankungen (z. B. Demenz, Apoplex, Aphasie,
Dysphagie)
e Chronische Erkrankungen (u.a. Krankheitsverarbeitung,
Lebensqualitat, Compliance, Rehabilitation)
Prof. Dr. Jana Petersen e Versorgung von Menschen mit Demenz

e Arzneimittelversorgung/Polypharmazie

e Multimorbiditat

e Versorgung von Menschen des hoheren Lebensalters
e Versorgung von Menschen mit Hauterkrankungen

e Routinedaten im Gesundheitswesen

e Versorgung mit Heil- und Hilfsmitteln
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Gutachter*in

Themengebiete fir die Priifung aus den Fach- und

Lehrbereichen

Prof. Dr. Anke Begerow

Versorgung von akut und kritisch erkrankten Menschen
Versorgung von chronisch und/oder multimorbid erkrankten
Menschen

Palliative care

Konzeption zur Selbstpflege

Evidenzbasierte Pflege (EbN)

Erweiterung von Pflegekompetenzen und klinischen
Pflegeinterventionen

Prof. Dr. Natascha-
Elisabeth Denninger

zu erreichen ab dem
1.9.2026

Padiatrische Pflege, insbesondere padiatrisches Delir,
Neonatologie, Ernahrung, Still- und Laktationsberatung sowie
Frauenmilchbanken

Geriatrische Pflege und Versorgung alterer Menschen, Fokus:
Delir, Delirpravention und Delirmanagement
Messinstrumente zur Delirerkennung und Delirerfassung in
der Padiatrie und bei Erwachsenen
Versorgungsibergange/Transitional Care, insbesondere
innerhalb des Krankenhauses sowie vom Krankenhaus nach
Hause oder in weiterfUhrende Versorgungseinrichtungen
Pflegegeleitete Patient*innen- und Versorgungspfade
Praxis-Forschung-Kooperationen, Pflegepraxis-Forschung-
Transfer und klinische Pflegeforschung

Advanced Practice Nursing und erweiterte pflegerische Rollen
im klinischen Setting

Besuchsregelungen, An-/Zugehorigeneinbindung und soziale
Teilhabe im Krankenhaus

Pravention und Gesundheitsférderung

Komplexe Interventionen in der Pflege, einschlief3lich
Entwicklung, Implementierung, Evaluation, Programmtheorie
und Logic Model

Katharina Strass

Betreuung und Begutachtung von Bachelor-Arbeiten, die im
weiteren Sinne mit Fragen

eines verstehenden Zugangs zu Patient*innen/
Bewohner*innen/ Gasten etc.,

mit reflexiven Aspekten,

Multiperspektivitat,

Deutungsprozessen,

pflegerischer Urteils- und Entscheidungsbildung
entsprechenden Kompetenzen professionellen Pflegehandelns
zu tun haben.
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Gutachter*in

Themengebiete fir die Priifung aus den Fach- und

Lehrbereichen

Anne Buskohl

Pflegewissenschaft

Evidenzbasierte Pflege (EbN)

Kommunikation, Wahrnehmung und Biografie

Theoretische und empirische Grundlagen pflegerischen
Handelns insbesondere Pflegetheorien in der Praxis
Pflegetheorien allgemein

Versorgung chronisch erkrankter Menschen aller Altersstufen
Pflegerische Versorgung erkrankter Kinder und Jugendlicher
und deren Bezugspersonen

Monika Meyer-Rentz

Interaktion mit Menschen in der letzten Lebensphase / in der
Palliative Care

Interaktion mit schwer erkrankten Menschen

Interaktion mit an Demenz erkrankten Menschen
Professionalisierung (in) der Pflege

Pflegediagnostik

Kommunikation

Themen rund um simulationsbasiertes Lehren und Lernen

Katrin Blanck-Koster

Pflegeethik

Komplexitat in der Pflege abbilden

Qualifikationsmix und Besonderheiten in der Kommunikation
Entwicklung und Aufbau neuer Rollen und Kompetenzen in der
Pflege

Assessmentverfahren

Dr. Ulrike Michaelis

Pflege als Profession
Anleitung und Beratung in der Pflege
Evidenzbasierte Pflege (EbN)

Dr. Stefanie Schniering

Versorgung von Menschen des héheren Lebensalters
Pflege von Menschen mit Demenz

Pflege von Menschen mit Behinderung

Pflegerische Kommunikation

Professionalisierung (in) der Pflege

Palliative Care

Evidenzbasierte Pflege (EbN)

Theoretische und empirische Grundlagen von
Pflegewissenschaft und pflegerischem Handeln (z.B.
Pflegetheorien)

Beatrice Frederich

Psychiatrie, Versorgung von Menschen mit psychischen
Erkrankungen

EBN

grundlegende Fragen zu Prophylaxen und pflegerischen
Aufgaben/Interventionen in der somatischen Versorgung
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Gutachter*in

Themengebiete fir die Priifung aus den Fach- und
Lehrbereichen

Dr. Kirsten Barre

Betreuung und Begutachtung von Bachelor-Arbeiten, die im
weiteren Sinne mit Fragen

e eines verstehenden Zugangs,

e mit (selbst)reflexiven Aspekten,

e Multiperspektivitat,

e emanzipatorischem Handeln,

e Deutungs- und Aushandlungsprozessen,

o pflegerischer Urteilsbildung und Entscheidungsfindung
e zum asthetischen Pflegehandeln

als Elementen professionellen Pflegehandelns zu tun haben.

24



	1. Rahmenbedingungen der Bachelor-Thesis0F
	1.1 Ziele der Bachelor-Thesis
	1.2 Wege zur Abschlussarbeit im Überblick
	1.3 Voraussetzungen und formale Regelungen in Bezug auf die Erstellung einer Bachelor-Thesis
	1.4 Themenfindung für die Bachelor-Thesis
	1.5 Betreuung der Bachelor-Thesis
	1.6 Bewertung der Bachelor-Thesis
	1.7 Gestaltung einer Bachelor-Thesis
	1.7.1 Allgemeine Formatierungshinweise
	1.7.2 Aufbau der Bachelor-Thesis
	1.7.3 Zitierhinweise
	1.7.4 Antidiskriminierender Sprachgebrauch


	Anlagen
	A.1 Muster zur Gestaltung des Titelblattes und Eigenständigkeitserklärung
	A.2 Zeitplanung für den Ablauf der Bachelor-Thesis
	A.3 Prüfer*innen und Themengebiete

